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In der Staffel 3 steht für den SC Hemmingen-

Westerfeld das nächste "Endspiel" an, der Tabellendritte steht in Ronnenberg auf dem Prüfstand.. Vor dem nächsten

"Endspiel" steht der Tabellendritte SC Hemmingen-Westerfeld. Mit 05 Ronnenberg wartet ein Gegner auf die SCer, der an

einem guten Tag jeden in der Staffel besiegen kann, aber auch anfällig für vermeidbare Niederlagen ist. "Das wird ein ganz

schwerer Gang, die 05er befinden sich auf dem aufsteigenden Ast", weiß SC-Trainer Semir Zan. Ausfallen werden beim

Gast bis zum Saisonende Jonas Flasbart und Przemmyslaw Giagorzidis, beiden leiden an Muskelfaserrissen, zudem ist der

Einsatz von Hendrik Großmann gefährdet. "Das nervt, aber das müssen wir durch. Jeder, der Sonntag auf dem Platz steht,

will und muss gewinnen."Eintracht Hiddestorf wird nach drei Siegen in Folge mit breiter Brust zum SV Weetzen fahren, ist

dort allerdings trotz der jüngsten Erfolge nicht als Favorit anzusehen. "Für uns hat sich trotz der drei Siege nichts geändert,

wir stecken weiter mitten im Abstiegskampf", betont Eintracht-Trainer Heiko Schöndube die Lage. Fehlen wird ihm Sonntag

neben dem Langzeitverletzten Kevin Leineweber in Weetzen nur Robin Jäger, alles anderen sind einsatzfähig.Eine

schwierige Aufgabe steht dem SV Wilkenburg bevor. Mit dem TSV Goltern gastiert ausgerechnet jetzt eine Mannschaft auf

der Sportanlage an der Alten Dorfstraße, die sich gerade erst Tabellenplatz 5 als Saisonziel gesteckt hat. Und gerade in

dieser Phase fällt es den Gastgebern schwer, aufgrund zahlreicher verletzter oder gesperrter Spieler wie den beiden

"Rotsündern" Frank Uwe Hartje und Vedat Hasani überhaupt noch eine wettbewerbsfähige Mannschaft auf den Platz zu

schicken. Eine positive Meldung: Der SV Wilkenburg verzeichnet seinen ersten Neuzugang zur Spielzeit 2015/2016: Jannik

Höpner kehrt nach einem zweijährigen Gastspiel beim Bezirksligisten SpVgg Niedersachsen Döhren zum Hemminger

Kreisligisten zurück.

Der BSV Gleidingen spielt Sonntag bereits von 12.30 Uhr an bei TSV Barsinghausen II, und trifft dabei einen Gegner, der

jetzt Tabellenvorletzter ist und deshalb ums Kreisliga-Überleben kämpfen wird. Zudem ist nicht ausgeschlossen, dass auf

den für die Gäste ungewohnten Kunstrasenplatz angepfiffen wird. "Wir wollen das Spieljahr versöhnlich zu Ende bringen und

das letzte Auswärtsspiel gewinnen", sagte BSV-Trainer Marco Greve. Es werde personelle Veränderungen geben.

Auf einen potentiellen Absteiger trifft TSV Pattensen II, die SG Bredenbeck erwartet die Blau-Weißen, und der Gastgeber

wird um jeden Ball kämpfen, damit die für ihn so wichtigen Punkte in Bredenbeck bleiben. "Ich gehe davon aus, dass wir

genügend Punkte für den Erhalt der Kreisliga auf dem Konto haben, aber wir wollen in der Tabelle den Abstand nach unten

halten und deshalb wenigstens einen Punkt in Bredenbeck holen", sagte TSV-Trainer Mirko Dreesmann. Fehlen wird

Johannes Weber, bei einigen angeschlagenen Spielern muss bis zum Anpfiff abgewartet werden, ob sie fit sind oder nicht.In

der Staffel 1 erwartet der FC Rethen den SV Yurdumspor Lehrte, und die Gastgeber werden versuchen, dieses Spiel

schadlos zu überstehen. "Beide Mansnchaften spielen ohne Druck, ich erwarte deshalb ein schönes und faires Fußballspiel",

sagte FCR-Trainer Jörg Möhle.Ganz andere Sorgen plagen das Tabellenschlusslicht SpVg Laatzen: alles andere als drei

Punkte gegen die 2. Mannschaft des Bezirksligisten FC Lehrte wären ein großer Schritt in Richtung 1. Kreisklasse. Der Gast

belegt den 7. Tabellenplatz und ist jenseits von Aufstieg und Abstieg.

Der SC Hemmingen-Westerfeld (indenroten Trikots) trifft mit

05 Ronnenberg auf einen Gegner, der sich im Aufwind

befindet. Höchste Aufmerksamkeit ist deshalb angesagt. /
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